
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

80.
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 80 ŝ, in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20 ^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Aimstag 9. Juki

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhnl . Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung S st, bei mehrmaliger je 6 st.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blaltes der Druckerei aufgegeben sein.

1895.

Auf das 3. Quartal kann der
..Gesellschafter"

noch überall abonniert werden ; die
bereits erschienenen Nummern werden nachgeliefert.

Gestorben : Dorothea Kehle , geb. Wurster , Altensteig.
Wilhelm Schneider , Stadtschultherß , Liebenzell . Pauline
Auguste Häußermann , geb. Jäg --r, Zuffenhausen . Bar¬
tholomäus Schweitzer , Oberamtsbaumeister und Bezirks¬
feuerlöschinspektor , Spaichingen.

Hages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

Nagold,  7 . Juli . Ein öffentlicher Aufruf
zu Gunsten der Hagelbeschädigten  im Bezirk
wird nach Abschluß der amtlichen Erhebungen über
die ungefähre Höhe des Schadens erfolgen.

** Nagold,  7 . Juli . Am letzten und heutigen
Sonntag hat hier die Neuwahl in den Kirchen¬
gemeinderat  stattgefunden. Letzten Sonntag stimm¬
ten von 483 Wahlberechtigten nur 110 ab, weshalb
heute — wieder nach dem Vormittagsgottesdienst in
der Taufkapelle — der Schluß der Wahlhandlung
erfolgte. Die Gesamtzahl der Abstimmenden belief
sich heute mit obigen 110 auf 131. Die Mehrzahl
der Stimmen erhielten wieder die seitherigen Mit¬

glieder des Kirchengemeinderats, nämlich: Stadtpfleger
Kapp  125 , Schullehrer Völker  121 , Hausvater
Buob  120 und Gemeinderat Wagner  96 Stimmen.
Weitere Stimmen erhielten Privatier Knödel, Schul¬
lehrer Klunzinger, Dekan Schott , Professor Wetzel,
Reallehrer Müller und Privatier S . Maier.

* Nagold,  8 . Juli . Am Samstag Abend war
Generalversammlung des „Gew.-Vereins " im „Schwa¬
nen", in welcher über den Besuch der Straßburger
Gewerbeausstellung im Anschluß an den Stuttgarter
Extrazug beraten wurde . Hr . Fabrikant Finckh
hatte die Güte, den Anwesenden an der Hand einer
Ausarbeitung ein kleines Bild der ganzen Aus¬
stellung mit besonderer Berücksichtigung dessen, was
gerade für uns von größerem Interesse ist, zu geben.
Da im September eine „elektrische Ausstellung" in
Karlsruhe sein wird, so wurde der Vorschlag ge¬
macht, den Besuch dieser mit der Straßburger Aus¬
stellung zu verbinden und also vorläufig vom Besuch
letzterer abzusehen. — Es kam dann noch die Sta¬
tutenberatung ; da sich herausstellte, daß das hem
Gew.-Verein von Stuttgart aus zugegangene Muster¬
statut sich nicht wesentlich vom alten Statut von
1870 unterscheide, so wurde letzteres beibehalten.
Nach Verlesen desselben wies Hr . Stadtschultheiß
Brodbeck  auf die veraltete Bibliothek hin, welche
demnächst einer Revision bezüglich Ausscheidung alter
und Anschaffung neuer zeitgemäßer Bücher unterzogen
werden soll. Um den Mitgliedern Gelegenheit zu geben,
Bücher und die neuesten Zeitschriften jederzeit einsehen
zu können, hat sich Hr . Fabrikant Finckh in dankens¬
werter Weise bereit erklärt, solche in seinem Komp-
toir zur Benützung aufzulegen. Wer also die neuesten
Nummern der Zeitschriften gleich nach Erscheinen ein¬
sehen will, benütze diese Gelegenheit recht fleißig.

* Nagold,  8 . Juli . Es war mit Freuden zu
begrüßen, daß uns nach so langer Pause wieder einmal
musikalische Unterhaltung zu Teil werden sollte; die
Teinacher Kur-Kapelle unter ihrem Dirigenten H. C.
Hirschberger spielte am Sonntag abend im Gasthos
z. „Rößle " und zeugten ihre Darbietungen von einem
igutgeschulten, zielbewußten Orchester, das sich nach
Leistungen ebenbürtig an Seite der bedeutenderen

Kapellen des Landes stellen darf . Es war ein wirk¬
licher Genuß , diesen Klängen zu lauschen und wäre
es nur zu wünschen gewesen, daß uns das Dampf¬
roß unsere Konzertgebsr nicksts" K-std entführt hätte.
Wenn ein solcher musikalischer Abend bereitet wird,
sollte aber auch kein Musikfreund — und das ist
wohl jeder Gemütsmensch — fehlen, so daß wir auch
eherwiederaufsolcheerfreulicheBesucheinunsererStadt
rechnen können. Hat sich die Teinacher Kurkapelle am
gestrigen Abend gerade keine Schätze erspielt, so hat
sie doch ihr Auskommen und beim Publikum volle
Anerkennung gefunden. Wir hoffen und wünschen,
daß sich Herr Direktor Hirschberger bald wieder bei
uns einfinden wird.

L) Ess ci n gen,  6 . Juli . Durch das furchtbare
Hagelwetter , das am 1. Juli über unsere Gegend
niederging, wurde auch auf dem Tröllenshof,
hiesiger Markung , die ganze Ernte , sowohl Reps
und Hopfen, als Winter - und Sommerfrüchte , total
vernichtet,  und ist auch nicht der geringste Ertrag
zu erhoffen. Der Schaden beläuft sich auf 4000 bis
6000 Leider ist der Besitzer nicht versichert.

Herrenberg,  4 . Juli . Hier herrscht große
Aufregung und Bestürzung . Vor ca. 6 Wochen
starb hier der Kassier der hiesigen Spar - und
Vorschußbank, Klaiber.  Während seiner Amts-
thätigkeit wurde seine Buch- und Kassenführung von
seiten des früheren Stadtschultheißen und jetzigen
Amtspflegeas Sauter  kontrolliert . Man glaubte
somit allerorten , es sei alles in bester Ordnung.
Bei der gegenwärtig erfolgenden Revision der Bücher
ergiebt sich nun , daß dieselben seit dem Jahre 1884
gefälscht sind und das Defizit schon — wie man sich
sagt — 100000 ^ beträgt . Dabei ist die Revision
noch nicht einmal abgeschlossen. Da der Verlust
hauptsächlich kleinere und mittlere Leute betrifft, kann
man sich die Bestürzung und den Unwillen vor¬
nehmlich auch gegen diejenigen, denen man vertrauens¬
voll die Revision der Geschäftsführung des Kassiers
überlassen hatte , denken. — Wie der „Gäubote"
meldet, beziffert sich die unterschlagene Summe auf
159000 -A . s
2-' .Dom Lande,  6 . Juli . Es ist unbestreitbar,
daß unsere soziale Verhältnisse in mancher Beziehung
ganz abnorme sind. Früher z. B . belästigten die
Stromer  und die ihnen verwandten Elemente die
Landleute meistens nur vom Spätjähr bis zum Be¬
ginn der strengeren Arbeitszeit im Frühjahr , während
sie sich jetzt selbst im Hochsommer ganze Trupps bettelnd
umhertreiben . Kürzlich traf Einsender dieses ca. zehn
in einem Gasthaus beisammen. Während andere noch
lange im Schweiße ihres Angesichts arbeiteten, saßen
sie guter Dinge beisammen: man erzählte sich die
gegenseitigen Erfahrungen der Bettelreisen, gab sich
diesbezügliche gute Winke usw. Selbst der Humor
darf bei solchen Zusammenkünften nicht fehlen; so
«rangierte z. B . im nämlichen Gasthaus nicht lange
vorher eine solche Gesellschaft eine „Gerichtsverhand¬
lung ". Da die meisten der Beteiligten ohne Zweifel
die Sache praktisch mitgemacht haben, so wurden die
Rollen der wegen Bettelei, Körperverletzung, Brand¬
stiftung usw. Angeklagten sehr gut gegeben; über das
meist sehr hoch geschätzte Strafmaß folgte schallendes
Gelächter. Aber die ganze Sache hat , das ist gar
keine Frage , eine furchtbar ernste Seite , und darum
muß man sich unwillkürlich fragen , wohin treiben
wir , wenn solche Zustände ohne Abhilfe noch
länger andauern?  Mit der Vermehrung des wan¬
dernden Stromertums wächst auch seine Frechheit und
Gefährlichkeit. Welche Zustände würden aber erst
noch kommen, wenn einmal der Fall eintreten sollte.

daß sich zu gelegener Zeit für diese fliegenden
Kolonnen ein sozialdemokratischer Organi¬
sator finden sollte?

Ebingen,  5 . Juli . Aus einem ihm zur Ver¬
fügung gestellten Privatbriefe eines Landsmannes in
Newyork entnimmt der „N . A.", daß dort für die
Ueberschwemmten unseres Bezirks schon größere
Summen gesammelt worden seien, die nächstens hier
eintreffen werden.

Stuttgart , 5. Juli . Landtag . Die Kammer der
Abgeordneten beriet heute die von Pros . Dr . G . Jäger
ausgegangenen Petitionen um Abschaffung der Hausauf¬
gaben . Nachdem der Berichterstatter Schmidt -Maulbronn
die Anträge der Kommission begründet hatte , nahmen das
Wort Prälat v . Sandberger , der einen einschränkenden
Antrag stellte, Hartranft -Böblingen , Kultministerialdirek¬
tor Dr . v . Planck , Dr . Klaus , sodann der Hr . Staats¬
minister des Kirchen- und Schulwesens Dr . v . Sarwey,
ferner vtemvorv . Der Antrag Sandberger  wurde ab¬
gelehnt , die Anträge der Kommission angenommen mit
Ausnahme desjenigen , der sich auf die Einschränkung des
religiösen Memorierstoffs in den evangelischen Volksschulen
bezieht. — Die nächste Sitzung findet am Montag nach¬
mittags 3 Uhr statt , auf der Tagesordnung steht das Gesetz,
betr . die Notenbank und die beiden Kirchengesetze. Bezüglich
des Gesetzes betr. die Reversalien bemängelte Sachs , daß
kein schriftlicher Bericht vorliege , was Haußmann (Bal¬
ingen ), der die Berichterstattung an Stelle der erkrankten
Herren v. Schad und Frhr . v . Gemmingen in elfter Stunde
übernommen hat , mit deni Wechsel des Berichterstatters
erklärte. Sachs wünschte eine Verschiebung der L rschluß-
fassung , bis ein schriftlicher Bericht vorliege . Der Gegen¬
stand sei wichtig genug . Der Herr Kultmmister sagte , er
sähe zwar in einer Verschiebung nichts Nachteiliges , halte
aber doch die Erledigung in dieser  Tagung für wünschens¬
wert . Das Haus beschloß demnach, das Gesetz auf die
Montagstagesordnung zu setzen.

Stuttgart,  7 . Juli . Geh. Kom.-Rat Siegle
spendete für die Verunglückten des Eyachgebietes
20,000

Der preußisch -württembergischen Militär¬
konvention  will man abermals von Seite der
süddeutschen Volkspartei in Württemberg etwas am
Zeug flicken. Einige Abgeordnete dieser Partei haben
in der Kammer einen Antrag eingebracht, „die durch
Beschluß der Kammer vom 26. Mai 1894 der da¬
maligen staatsrechtlichen Kommission zur Prüfung
überwiesenen Fragen von neuem der staatsrechtlichen
Kommission zur Prüfung zu überweisen." Diese
Fragen betreffen die wechselseitigen Kommandierungen
preußischer Offiziere in das württembergischeArmee¬
korps, wobei angeblich die württembergischenOffiziere
beim Avancement zu schlecht wegkommen sollen, sowie
die Abführung der innerhalb der württembergischen
Militärverwaltung gemachten Ersparnisse an die
Reichskasse. Die Kommission hat nämlich, wie in
der Begründung des Antrags betont wird , während
der vorigen Session des Landtags keine Antwort an
diesen ergehen lassen, und es hat auch sonst keine
Erledigung der Sache stattgefunden.

Dortmund,  6 . Juli . Das Empfangsgebäude
des Bahnhofs steht in Flammen . 2 Kellnerburschen
sind erstickt.

Der Schwiegersohn des Fürsten Bismarck,  Graf
Rantzau , deutscher Gesandter in den Niederlanden,
ist auf sein Ansuchen zur Disposition gestellt worden.
Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " melde: ,
ist der Gesandte in Kopenhagen, von der Brincken,
zu fernem Nachfolger ausersehen.

Vo m Fürsten Bismarck.  Zu den Nachrichten
über das Befinden des Fürsten Bismarck schreibt die
„Kölner Ztg ." : Seit dem Hinscheiden der Fürstin
Johanna stellten sich allerdings beim Fürsten ziem¬
lich häufig Stunden ein, in denen er geistig sehr
niedergeschlagen war;  die Unruhe, welche die Feier
seines 80 . Geburtstages mit sich brachte, die vielen



Empfänge und Reden brachten ihn darüber weg;
die aufmerksame Pflege, >die ihm zu teil wurde, die
lebende witzsprüheude Unterhaltung , die namentlich
von der Gräfin Rantzau (seiner Tochter) geführt
wurde, ließen ihn das Gefühl der Einsamkeit, über
das er hin und wieder geklagt, vollständig vergessen
und an seinem 80 . Geburtstage war der Fürst mun¬
terer und frischer als je. Wenn also dem Befinden
des Fürsten die ungezählten Reden, die er gehalten,
nichts geschadet, im Gegenteil, da sie wesenlich dazu
beitrugen, ihn immer von Neuem geistig zu beschäf¬
tigen und in lebendige Berührung mit den Massen
zubringen, vielleicht eher günstig gewirkt haben, so
war doch seine schriftstellerische Thätigkeit, die er kurz
vor der Eröffnung des Nordostseekanals mit Lebhaf-
tigkeit wieder begann, nicht dazu angethan , seinen
Gesundheitszustand günstig zu beeinflußen. Die
ganze Schärfe und Bitterkeit, die in einzelnen Ar¬
tikeln zum Abdruck kamen, waren Zeugnis von einer
etwas krankhaften Gereiztheit, die man bei der Be¬
urteilung nicht übersehen darf . Wie in allen Pro¬
zessen, so folgte auch hier auf die Anspannung aller
Kräfte die Reaktion . In unterrichteten Kreisen hält
man dafür , daß wieder eine Besserung in dem Be¬
finden platzgreifen wird ; freilich wird es notwendig
sein, daß der Fürst sich größte Schonung auferlegt.

Berlin , 4. Juli . In dem großen Wellblechschupven
des Kasernenhofes der Militär -Luftschister-Abteilung hat
gestern Abend beim Transport eines kleinen mit Leuchtgas
gefüllten Uebungsballons eine Explosion stattgefunden,
wobei 3 Soldaten erheblichere Verletzungen davongetragen
haben. Einer ist bereits den Brandwunden erlegen. Die
Ursache der Explosion ist bisher nicht ermittelt ; man nimmt
an, das ausströmende Gas in Verbindung mit der atmosphä¬
rischen Luft Knallgas gebildet und daß sich dieses an einem
elektrischen Funken entzündet hat.

Berlin , 5. Juli . Bezüglich des Attentalsversuches
gegen den Polizeioberst Krause steht der „Nationalzeitung"
zufolge nunmehr fest, daß die Höllenmaschine von einer
Frauensperson in Männerkleidern in Fürstenwalde aus
der Post aufgegeben wurde. Die Person war den Bahn¬
beamten bei der Rückkehr ausgefallen, bei der Ankunft in
Berlin aber plötzlich verschwunden.

Berlin , 6. Juli . Das „Berl . Tagebl ." meldet
aus Brunsbüttel : „Die Kanalfirma Glaeschke und
Hennings expedierte heute als ersten Handelsdampfer
unter englischer Flagge den Dampfer „Webster" von
4500 Tonnen Gehalt durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal . Die Dauer der Kanalfahrt betrug 8 Stun¬
den 40 Minuten.

Berlin , 6. Juli . Die Untersuchung durch Dr.
Jeserich ergab, daß die Flaschen, welche sich in der
an den Polizeioberst Krause adressierten Raketenkiste
befanden, nicht Benzin, sondern Ligroin (leicht ent¬
zündliches Erdöl -Destillats entbi-lten.

Arolsen , 6. I crmählung des Für¬
sten von Waldeck-*' . der Prinzessin Ba-
thildis von Sck pe findet Ende dieses
Monats auf d' tachod in Böhmen statt.

Preistr Allmählich könnten die
Europäer um Uankee's lernen. Zum
dritten- ,albjahr werden wir von der
pb'° > ,cung eines Artikels überrascht.

Kreide, dann Petroleum und jetzt
<oer . Zu all' diesen Unternehmungen

>tz in den Vereinigten Staaten kapital-
Spekulanten , die zuerst Getreide, dann Erdöl

.w nun Häute und Leder in Masse aufkauften.
' Erst als die Ware knapper zu werden begann, wurde
man bei uns aufmerksam, mußte aber dann den
Hankee's großen Nutzen geben. „Den letzten beißen
aber die Hunde ", sagt das Sprichwort . Bereits ist
Getreide wieder billiger erhältlich, Petroleum ist auch
stark im Preis zurückgegangen und so wird es mit
dem dritten Artikel gehen, aber nicht eher, als bis
die Großmacher ihren Profit eingethan haben werden.
In Nordamerika verfügen diese Spekulanten über
unermeßliche Summen und sie können den Artikel,
den sie gerade beherrschen wollen , völlig auskaufen
und dem Markt entziehen. Wir sind neugierig,
welche Ware das nächstemal als Ziel der Spekulation
genommen wird . Für uns ergiebt sich die Lehre:
kaltes Blut und nur das unentbehrliche gekauft.
Sobald solche Spekulanten die Ware nicht los
werden können, müssen sie nachgeben.

Oesterreich -Ungarn.
Wien , 6. Juli . Nach Berichten aus Belgrad

treibt die Situation dem Staatsbankrott zu. Auch
der Versuch einer Kabinettsbildung mit den Radi¬
kalen ist gescheitert; nunmehr soll Nowakowitsch (der
Führer der Fortschrittlichen) die Neubildung der Re- ,
gierung durchführen und ein gemischtes Kabinett mit
Ausschluß der Radikalen bilden.

Frankreich.
Paris , b. Juli . Heute erscheint eine Broschüre

des bekuimlett Figaro -Mitarbeiters St . Genest , be
titelt „Der wahre Patriotismus und der dumme
Chauvinismus ", worin der Verfasser das Verlangen
Frankreichs , Deutschland solle ihm Elsaß -Lothringen
herausgeben , als in der Geschichte unerhört bezeichnet.
Frankreich habe selbst nie derartige ? gethan.

Italien.
Venedig , 5. Juli . Die Zeitungen bringen aus¬

führliche Meldungen über das Blutbad bei Mar¬
seille , wo französische Arbeiter Italiener überfielen.
8 Italiener sollen getötet und 11 verwundet sein.
Die Blätter führen eine äußerst heftige Sprache gegen
Frankreich und drücken die Hoffnung aus , daß sich
der Fall von Aigues Mortes nicht wiederhole.

Afrika.
Aus Dar -es -Salaam wird gemeldet: Die Un¬

ruhen auf englischem Gebiete in Mombaffa haben
einen größeren Umfang angenommen. Der „See¬
adler " hat sich zur Rekognoszierung nach Moa,
nördlich von Tanga begeben. Ein Uebergreifen der
Unruhen aus deutsches Gebiet ist nicht zu befürchten.

Kleinere Mitten « « ge«.
Nagold,  6 . Juli . Ti - Gerichtsferien dieses Jahres

beginnen am 15. Juli und dauern bis zum 15. Sept . ein¬
schließlich. Während dieser Zeit ruhen insbesondere die
Zivilprozeßsachen, während in schleunigen Sachen, speziell
in Wechsel- und Arrestsachen, die Ferien den Gang der
Sache nicht aufhalten . Strafsachen sind keine Feriensachen.

Tübingen,  4 . Juli . Der kürzlich verstorbene Ober¬
bibliothekar Prof . Dr . v. Roth  hat der Universität ein
großartiges Vermächtnis  hinterlassen . Es sind dies 60
seltene Handschriften, die, wie Kenner versichern, von un¬
schätzbarem Werte sind.

Schramberg,  4 . Juli . Nachdem das Ergebnis der
letzten Gewerbezählung nachgeprüft worden ist, stellt sich
das Ver ; .mis wie folgt : Gesamteinwohnerzahl  7021
und zwar 5319 der katholischen, 1201 der evangelischen
Kirche angehörend, ferner 1 Jsraelite . Die Zunahme seit
1890 beziffert sich auf 838.

Reutlingen,  4. Juli . Polizeikommissär Kauffmann
von hier, gegen den scyon seit einiger Zeit eine Untersuchung
wegen Vergehens gegen tz 182 des St .-G.-B. im Gange ist,
wurde vorgestern vor die Staatsanwaltschaft Tübingen ge¬
laden und nach erfolgtem Verhör vor dem Untersuchungs¬
richter in Haft  genommen.

Zuffenhausen,  4 . Juli . Heute vormittag geriet der
Inhalt eines mit Zug 802 von Stuttgart kommenden Güter¬
wagens in Brand . Derselbe war hoch mit Säcken beladen,
in welchen Papier - und Lederabfälle waren . Nachdem ver¬

sucht wurde, denselben mittelst ^ rabwerfens ^ ndBefpritzens
möglich erwies/wurde er in die 'Schwellensiederei gefahren
und dort mittels der Wasserleitung gelöscht.

Heggbach,  O .A. Biberach, 3. Juli . Gestern erklärte
in einer Wirtschaft in Maselheim der Bauer G., er wolle
sich erschießen. Emige Bekannte folgten ihm nach Hause
und sahen dort zu ihrem Schrecken, daß G. Anstalt machte,
den schrecklichen Entschluß auszuführen . Man suchte ihn
gewaltsam hieran zu verhindern ; gegen den kräftigen Mann
aber, der zudem mit Schießen drohte, war nichts auszu¬
richten und seine Bekannten mußten mit ansehen, wie sich
der Bedauernswerte entleibte. Ein Grund zur That ist
völlig unerfindlich, weshalb man nur einen Anfall von
Geistesstörung vermuten kann.

Saulgau,  4 . Juli . Das Ergebnis der Berufs - und
Gewerbezählung ist folgendes : Dasselbe ergab 1998 männ¬
liche und 2165 weibliche Personen zusammen 4163 Ein¬
wohner. Im Jahr 1890 ergab die Volkszählung 4117
Einwohner , somit Zuwachs 46 Personen.

Waldshut,  5 . Juli . Ende Februar sandte ein hie¬
siger Schüler eine Postkarte folgenden Inhalts an das
Kriegsministerium in Tokio (Japan ) : „Gratuliere bestens
zu Ihren vielen Siegen . Waldshut im Februar 1895. öl. öl."
Vor einigen Tagen traf nun, laut „Albb.", eine Postkarte
folgenden Inhalts ein : „Tokio, den 30. April 1895. Besten
Dank für ihre freundliche Gratulation zu den erfochtenen
Siegen unserer Armee. Mit Gruß Oberst Oyamonechy,
Chef der Zentralabteilung des kaiserl. jap . Kriegsministe,
riums ."

Eisenach,  4 . Juli . Der durch seine zahlreichen päda¬
gogischen Schriften weit in deutschen Landen bekannte hie¬
sige Seminaroberlehrer Adam Pickel,  der zu Anfang
dieses Jahres unter Teilnahme weitester Kreise von hier
und auswärts seinen 70. Geburtstag in aller Frische des
Geistes und Körpers feiern konnte, tritt am 1. Oktober d.
Js . in den wohlverdienten Ruhestand . Se . Kgl. Hoheit
der Großherzog hat dem verdienten Schulmann in Aner¬
kennung seiner segensreichen Wirksamkeit den Hausorden
vom weißen Falken verliehen.

Für die Feierlichkeiten  bei Eröffnung des Nord¬
ostseekanals wurden nach dem Vereinsblatt des Harzklubs
40 000 Kränze und Gewinde von Tannengrün in Harzgerode
hergestellt. 240 Frauenhände haben mehrere Wochen lang
volle Tagesarbeit daran gewandt und verbrauchten nicht
weniger als 20 Ztr . Bindfaden . Zur Beförderung dieses
40 Kilometer langen Tannengrüns nach dem Bestimmungs¬
ort Holtenan mit Sonderzug waren zehn Güterwagen zu
je 20 Ztr . Ladungsfähigkeit erforderlich.

Ein angehender Ehemann in Suhl hatte das
Bedürfnis , seine Braut zum Hochzeitstag recht zu schmücken.
Zu diesem Zweck beraubte er ein kleines Gärtchen seines
herrlichen Rosenschmuckes. Unmittelbar nach vollzogener

Ziviltrauung wurde er jedoch schon von der heiligen Her-
mandad am Kragen gefaßt unv von der Seite der ihm
eben angetrauten jungen Frau hinweg auf das Polizei¬
bureau ftstiert, aus dem er erst entlassen wurde, nachdem
er diesen duftenden Diebstahl eingestanden hatte . Die Er¬
innerung an seinen Hochzeitstag wird dem jungen Mann
wohl für alle Zeit etwas getrübt sein.

Wer den Schaden hat,  braucht für den Spott nicht
sorgen! Das erfuhr in Meerane kürzlich ein renommistischer
junger Mann an sich, der in einem Restaurant dort Auf¬
sehen erregen wollte. Nachdem er eine ziemliche Zeche
gemacht hatte , griff er nach der Zigarrentasche , entnahm
ihr bedächtig eine Havanna , schnitt die Spitze ab und steckte
die Zigarre in den Mund . Ebenso bedächtig griff er nun
nach der Brieftasche, entnahm dieser einen „blauen " (S-Mark)
Schein, brannte ihn an und mit diesem seine Zigarre . Als
man ihm aus dem Kreis der Gäste bemerkte, daß er damit
einem armen Teufel größere Freude bereitet hätte , als
ihnen dieses Schauspiel wert sei, lachte der jugendliche
Held laut auf und zeigte den verbliebenen Rest des Scheines.
„Ei , das ist ja ein echter!" kam es über seine Lippen. Rasch
zog er nochmals die Brieftasche hervor und nun mußte er.
unter dem Gelächter der Anwesenden konstatieren, daß die
nachgeahmten Scheine, die er bei sich führte, noch sämtlich
vorhanden waren, aber von seinen beiden echten Scheinen
einer verschwunden war . Hoffentlich hat der andere noch
zum Bezahlen gelangt!

Eine Feldzugsanekdote.  Der ehemalige preuß.
Kriegsminister General Dr . v. Verdy  duVernois veröffent¬
licht in der D. Rundsch. Erinnerungen an den Krieg von
1870,71, welchen er als Oberstlieutenant im Generalslab
des Hauptquartiers mitgemacht hat . Er erzählt u. a. :
Am 17. August brach das Hauptquartier nach dem Schlacht¬
felde von Vionville-Mars -la-Tour aus und verweilte auf
der Höhe südlich von Flavigni , von wo sich eine ausreichende
Fernsicht bot. „Während der langen Stunden , die wir
dort verweilten , mischten sich in den Ernst der Lage auch
einzelne Züge ein, die unwillkürlich einen komischen Ein¬
druck hervorriefen. An der Stelle , an der wir uns den
ganzen Tag befanden, lagen noch zahlreiche Leichen umher, -
zu deren Bestattung ein paar in der Nähe befindliche
Pionierkompagnien beordert wurden. Manche der Mit¬
glieder des großen Hauptquartiers fühlten bei der brennen¬
den Hitze das Bedürsms , sich, während nichts zu sehen und
nichts zu thun war , ein wenig auszuruhen und streckten
sich aus dem Boden nieder. Unter diesen befand sich der
russische Militärbevollmächtigte Graf Kutusow,  der , mit
dem Gesicht zur Erde gewandt, sehr bald in einen tiefen
Schlaf verfiel. Während Bronsart und ich zusammen sprachen,
bemerkten wir, wie ein paar Pioniere an ihn herantraten
und nach einiger Beratung überein kamen, daß der Herr
in seiner fremdländischen Uniform wohl ein höherer fran¬
zösischer Jägerofsizier sein müßte. Durch die Regungslosig¬
keit des Grasen getäuscht, vielleicht auch durch den Geruch
der neuen Juchtenausrüstung desselben, betrachten sie ihn
eine Weile und schlossen ihre Betrachtungen mit den Wor¬
ten : „Der ist tot , also vorwärts !" Und sofort fingen sie
auch an, unter der Mitte seines Körpers die Erde auszu¬
heben. Mann kann sich das Staunen der Leute denken,
als diese mm plötzlich den Totgeglaubten wieder lebendig
werden sahen, aber auch wohl den Ausdruck des Grafen,,
als er die eigentümliche Manipulation erkannte, welche
man soeben mit ihm hatte vornehmen wollen. Wir traten
schnell hinzu und unter allseitiger Heiterkeit fand dieser
Vorfall seine glückliche Lösung.

Wien,  6 . Juli . In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag um 10 /̂z Uhr stieß der Postzug von Wien auf
einen Gütereilzug . Sechs Wagen wurden zertrümmert.
Die Lokomotive des Personenzuges entgleiste. Niemand
wurde verletzt. Der Unfall entstand dadurch, daß der Blitz
in die Signalleitung geschlagen hatte und infolge dessen die
Signale erloschen.

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Stuttgart,  6 . Juli . (Kartoffelmarkt am Leonhards¬

platz.) Zufuhr 400 Ztr . von Lausten, Aldingen, Münster
und Schmiden. Preis per Ztr . 5 ^ 50 ch bis 6 ^ SO

Stuttgart,  5 . Juli . Der Ledermesse am 2. Juli
waren zugeführt : Sohlleder 68 Ztr . 63 Pfd ., Vacheleder
22 Ztr . 65 Psd ., Wildoberleder 222 Ztr . 5 Psd., Schmal¬
leder 12 Ztr . 86 Pfd ., Kalbleder 27 Zrr . 61 Pfd ., Zaum -,
Zeug- re. Leder 56 Ztr . 88 Pfd . , zusammen 410 Ztr . 6S
Pfd ., welches Quantum in wenigen Stunden zu steigenden
Preisen an die Käufer gebracht war . Gesamtumsatz 65000 ^

Konkurseröffnungen:  Daniel Bäder,  Bäckermeister
in Stuttgart ; Georg Gottlob Wilhelm, Heinrichs Sohn,
Weingärtner in Strümpfelbach ; Wilhelm Rupp,  Metzger¬
meister in Mergentheim.

Usimödsrx-ZMs
— nur ächt , wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen —
schwarz, weiß und farbig , von 60 Pf . bis Mk. 18.65 p,
Meter — glatt , gestreift, karriert , gemustert, Damaste etc.
(ca. 240 versch. Qual , und 2000 verschied. Farben , Dessins
etc.), porto - nnä stsnsrkrsi ins Hans. Muster umgehend.
Zkilisn - sssbnik 6 . llennebspg , (K. n. K. Aoti.) rüi -iok.

Zommenstofföä 65 Lfg. per Aster
I-Vllsn u. Odeviols L M . l.75 per Aster

doppelbreit , nadelfertig und garantiert waschächt, ver¬
senden in einzelnen Metern portofrei ins Haus

ff'uoff-Versrmät-LseselMß OettmZerL Oo.,
ŝ ruitkkurtu. LI. r

Anstsransrvaiil nmAsbsnä kranico.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Revier Stammheim.

Submission aus
Fichtenrinde.

Die durch den
Sturm geworfe¬
nen Stämme im I.
Distrikt „Dicke¬

iner Wald " wer¬
den ca. 300 Rm . Fichtenrinde liefern.
Schriftliche Gebote pro Rm . und für
das ganze Ergebnis sind bis Montag
15 . Juli , mittags 12 Uhr , beim
Revieramt Stammheim einzureichen.

Zum Vorzeigen ist Forstwart Wied¬
mann in Stammheim , zu jeder weiteren
Auskunft das Revieramt bereit.

Amtliche und Primt-Gekanntmachungen.

Stadtgemeinde Nagold.

Stockholz-
Verkänse.

1. Im Distrikt
Lemberg Abt.
Lielach und
Winterhalde

Abt. Ameisen¬
buckel am

Freitag den 12 . Juli
55 geschätzte Raummeter Nadelstock¬
holz im Boden.

Zusammenkunft für alle Kaufslieb¬
haber morgens 9 Uhr im hintern Lem¬
berg oben auf dem Anfang des „Ochsen¬
steigles".

2. Im Distrikt Killberg Abt. Lehm¬
grube, Hinterer Dreispitz, Helferwasen
und Oelmühle am

Samstag den IS . Juli
61 geschätzte Raummeter Nadelstock¬
holz im Boden.

Zusammenkunft für alle Kaufslieb¬
haber morgens 9 Uhr auf der Freuden¬
städter Straße bei der Einmündung des
Schnepfeneichensträßles.

Gemeinderat.

Kuppingen.

Eichen-Verkauf.
Am Freitag
den 14. Juli,

vorm. 91/2 Uhr,
werden im Ge-

^meindewald wie¬
derholt verkauft:

24 Eichen und Abschnitte I . bis IV.
Klaffe bis 13 in lang mit 36— 74
ein Durchm. und 43,71 Fstm.

Schulth.-Amt : Weik.

Gültlingen.

Licken-, Lan- und
Wagner-Eichen-Verkauf.

Am Mitt-
wochd . 10.
d. M . wer¬

den aus
dem Ge¬

meindewald Holensteinberg u. Burguff
230 Stück von 0,05 —0,90 Festmeter
haltend verkauft.

Zusammenkunft morgens 8V2 Uhr
beim Rathaus.

Gemeinderat.

Berühmt in Nord und Süd.
IsUllitllU . Milde u. fast nikotinfrei . ?

Ein 10 Pfd .-Beutel fio . 8^
Vl^Uvlll > . B . Becker in Seesen a. H.

Die Glaser -Arbeit
von 7 durch den Hagel zerstörten Kir¬
chenfenstern wird

versteigert
am Donnerstag  den 11. d. Mts . an
Ort und Stelle.

Ev . Kirchenpflege Effringen.

Altensteig.
Gegen doppelte Pfand¬

sicherheit oder Hinterle¬
gung von Wertpapieren
können

« 12 .000 ».
auf einen oder mehrere Posten
L 4 */2 Prozent ausgeliehen wer¬
den von dem

?rivLt -5xLrvsr6iu.

Schuld- L Mrgscheine
bei G . W . Zaiser.

Unerhört!
) tt iibll 4 ^

bei gesundem Geiste
irrsinnig eingekerkert.

Erlebnisse des katholischen Geistlichen
Sl . aus Schottland im

Alexianer Kloster
in Stachen.

Geschildert von seinem Befreier , welcher
soeben in dem in der ganzen Welt ungeheu¬
res Aufsehen erregenden Prozeß in Aachen
glänzend freigesprochen wurde.

Das Buch ist illustriert , soeben in 10.
Auflage erschienen und versende ich dasselbe
franko für Mk . 1 in Briefmarken oder Post¬
anweisung . Vorrätig bei G . W . Zaiser.

^ Berlin 8U .,
Kommandantenstr . 18.

Nagold.
Gelbe und schwarze

Most-Meden
sehr billig bei

Olri . 8(< Iivvriix.

Nagold.

Kalkausnahme
(weißen und schwarzen)

am Freitag 12. Juli,
1 C. G . Raufers

Dampf -Ziegelei.

Haufen Sie
Igegen alles In srirten-Ungrzrrfrrl
1 nur das seit Jahren bewährte f

Hladicalmittek:

liiurmelin

inUcinkIll

Nur in Gläsern, mit der Schutz¬
marke . Hammerjäger ' , zu

, haben zu ZV -H, 60 2s , 1
12 4 Dazu gehörige
IThurmelinspritzen , die einzig

^praktischen , mit und ohne
U Gummi zu ZS -H oder SO -H.
^Alleiniger Fabrikant u. Erfinder
VA. Thurmayr in Stuttgart.
I Zu haben in Zssi»8 « ia bei
>H . 1 . « rüirtiigvr : in

halten mir folgende starten vorrätig:
«I«8 vürtt . 8vlr« rti-2v» 1ckv«i-«ii »s 1 : 70000 Blatt 1—5 un-

aufgezogen ä 1 aufgezogen ä 1 ^ 50 ^s.
Zieuv IL»rtv U«8 8 «I»rr » rLvr »I«l8 1 : 400000 60 -4-
0k«« «8tv r <» ,ri8tt ill . nrt <> v«» 8ti »1t8 » rt8 I, » r; t1, » ii !r

1 : 200000 1 auf Leinwand 1,40 ^
Dl»er8i «;I»t8lL» rtv Uv8 H <ii»r8rv1 «;I»81VUrtt «ii»der8 1: 400000 1,20
OI»vr » n »l8lr » rtvi » 1 : 100000 ä 30 ^s, 1: 150000 ä 15 I.
D«p »8r » pI »t8 «;Irvr 4tl » 8 »l<8 14>»iiigr <isl >8 in 55

Blättern 1: 50000, 1 Vollblatt 75 I , 1 Grenzblatt 60
u «8 <1t irl8ttit »» Ut j«-l>8 tIVUrtt . 4utsils 1: 100000 1,50 ^

— Ueberfichtskarten werden unentgeltlich abgegeben.

Zs » K « 1 «tt. L » i 8ei ''fche Suchhdtg.

karlllisukokö!' I. Ia>lI, Krems».
ZettutzllllniupkorkÄlirton iiuoll kiknzorll:

Von Lrtzinen vienstusss unä Koiuiabsncts.
Von 8outtiLinpton Llittivoelis

unä 8onntags
Von Keniln bs^cv. kioapel

via klidraltar
^rvtzlmal wovatl.

öremen/lustralien.

4ckoIn1ä«, Zloldourntz,
8) <1iio;' .

Lrsmsn-Ostasisn.
Naeli ütiina.

6r6men-8üktameriI<L.
Naeti Hoittovilltzo.

kntzno ^Viro

Srkmsn-klorllamsrilca.
Naoli kionz orli.

Xaed
Laltiinor «.

Oeoankallrt
lnaell XervIorlr

7—8

VurLÜxlivI »« ui »«l

ZiLIivr « ^ u8lrui »tt ttuvtll:

Loltlob 8et,miä in blagolll , totiann 6 . Holler in /lllonstsig.

la.
empfiehlt

Nagold.

6arl Kapp.

Soeben eingetroffen:

Die UeberschMMMMgen
iu Württemberg

vom 4 .—6 . Juni I8S5.
Nach amtl . Quellen zusammengestellt

von M . B.
I' Vt-18 1« I' lst . >

Ein Teil des Reinertrags ist zur Linde¬
rung der Not der Geschädigten im

Bezirk Balingen bestimmt.
Achte Auflage.  _

Zu haben in der
G . W Z <sislpi '' lchrn stttchh.

xii lirilmi !

koknenäsr krlverb
mit rvonig Mttst , äurck Fabrikation eins»
tägliobsn Vsrbranobsartlksls. / aklrsivks
Anerkennungen bereits eingertobteter Fab¬
riken.

Prospekt gratis änrcb äas inänstrislte
Hsnbeitenblatt ,,I)ie packst," -tltona a/8lbo.

Die nachweislich durch tausende
von Nachbestellungen anerkannten
garantiert vorzüglich guten

lettftdern
versendet nur die Welt -Firma

L. ? . Lslmrotli,
gegen Nachnahme nicht unter 10 Pfd.
Neue Bettfedern 60Pfg .dasPfd.
sehr gute Sorte 1.25 Mk. „ „
feineHalbdaunen1 .60u .2 „ „ „
Halbdaunen,hochfein2 .35 „ „ „
Ganzdaunen (Flaum )2.50 u.3M .Pfd.
BeiAbnahmev .50Pfd . 5pCt .Rabatt.

Umtausch gestattet.

_ Das besteHaarLärbvmitttzl
erhält jeder gegen Einsendung v . ^ 1,20
in Briefmarken franko. I « 8vk l .» 88 « »t«
in Altona , Elbe.

Krimmstecher
zugleich als Opernglas dienend, unent¬
behrlich auf Reisen, Landpartien , Theater
re. elegant, mit Etui , versende, um zu
räumen , für den außerordentlich billi¬
gen Preis von Ik . 2 .5V.

Versand franko (Nachnahme 30 zZ
extra).

4 Lriisvlrlr « , Kertti « 8Vl-,
Kommandantenstr . 18.

Steuer -Büchlein
bei G. W . Zaiser.



Nagold.
UN»! fürbigt

Kleiderstoffe,
Kleiderstoffreste,

weiße und farbige

Hemdenstoffe,
Bett - « .

Schurzzengle
empfiehlt billigst

0 » Ll

Nagold.

Verlorenes.
Ei» uuf dem Rücken mit G.

W. bezeichnetes Gesangbuch wolle
vom redlichen Finder gegen Belohnung
abgegeben werden an Dölker.

Nagold.
Zwei aus Möbel gewandte

Schreiner
werden sofort gesucht.

Vr . 2vrt8 « I» snn.

Ebhaus  en.
Ein aus Bau und Möbel tüchtiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

David Brenner, Schreiner.

FalMegel,
gewöhnt. Ziege!,

Hohhiegel, Lacksteine,
Kaminsteine,

Eementrohren,
Zteiiyeugröhren,

Sackkalk,
Portland-Cement,

Laugips,
Asphalt-Dachpappe

empfiehlt das Baumaterialiengeschäft
H,1K « iinss »I» < i» lw.

Mcht der Reklame,  sondern der
vcrsimlichen Weiterempfehlnni,

durch die vielen Tausend Personen, die

in den letzten 25 Jahren mit gutem
Erfolg gebraucht haben, verdankt
dieses streng reelle Hausmittel seine
große Verbreitung und allgemeine
Beliebtheit. Wer den Anker-Pain-
Expeller schon bei Gicht, Rheumatis¬
mus(Gliederreißen-, Rückcuschmerzeu,
Hexenschuß, Kopf-und Zahnschmerzen,
Hüftweh usw. als schmerzstillende Ein¬
reibung angewendet hat, wird stets
eine Flasche davon vorrätig halten,
um ihn auch bei Erkältungen sofort
als ableitendes , vorbeugendes
Mittel anwenden zu können. Der
Preis dieses altbewährten Haus¬
mittels ist ein sehr billiger, nämlich
50 Pf . und 1 Mk. die Flasche. —
Zu haben in den Apotheken.

Haupt-Depots: Marien -Apotheke
in Nürnberg; Marirn -Apotyckr in
Augsburg; Kowen-Apothrke und
Ludwigs-Apotheke in München und
Hirsch-Apotheke in Stuttgart.

I 0 VL 8 -AMLIM.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten geben wir die traurige Mitteilung, daß unser
lieber Gatte, Vater, Schwiegervater und Großvater

Zok. Nied . Vtziutz8,
8vlr « 1l6l »r « i7 u . v,

im Alter von 71 Jahren , nach längerer Krankheit sanft
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der Hinterbliebenen

die trauernde Gattin:

Beerdigung : Dienstag 9. Juli , mittags 2 Uhr.

KZ

MkiMMl

HolLbroitli ».

Wir erlauben uns. Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer^
—Kochzeilsfeier

M LM Vouusr8t3.§ äsu 11. uuääsu  12. 7u1i 1S9L
in das Gasthaus r . „Krons" hier freundlichst einzuladen.

Meliikuiiiner,
Sohn des

Friedrich Niethammer,
Bauers.

ivuliiurintz >Vur8l,
Tochter des

Schultheißen Wurst
von Gültlingen.

i v>8-lkrl »t« >1. ^

i» it
s li Vlilit . s
>lkr « 8«;I»Urv , /

Oirvulsr « ,

! krtek « » - Kilntt ii , /
?LtUrette sllsr Tcrt, ^
s toriuulilrv,
/ <»r » dre «len,

; vollt » -
p » p »« r,

<ZvI»urt8 » iiLvig «i»

^ -Ntivlier,

6 . 2LU86I-
i«

smpüsklt siok nur -4.U-
ksrtiguuK von
vruek - ^ rbeiltzn
in Zelivs -rn - u. Lunä-
Oruok kür äsn umt-
liokon u. ? riva,rvsrkskr.

LilliAs krsiss.

vonssniAsn Gir¬
men, äis ouk Aut unä
i-osolimnokvoll nusl-e-
kükrts Vruvksuoksn
'Wort IsAtzn, Iinltsn vir
uns nook dssonäsrs
smpkoklon.

! Lsttvl,

I -r « i8li8t « ,

8pvi8vN »i7t«>», ;

s i » »r,»n88,
litiixltUrl « » ,

/ r >» >> !
? » . Ikrlekv , !
/ V vrI <»d » ii -; 8- » .
!V«rmÄI »I» « 88-

» . - Itvtet«
V »8lt « i»-Ii » rtvi », !
HVvrlr« « . 8. « . s

Annoncen
in allen Zeitungen und Fachzeitschriften, Kursbücher etc. besorgt
rasch und zuverlässig zu den vorteilhaftesten Bedingungen die
Annoncen-Expedition von Rudolf Masse:  dieselbe liefert Kosten¬
anschläge, Entwürfe für zweckmäßigeund geschmackvolle Anzeigen,
sowie Insertions -Tarife kostenfrei.

Luclolk No 88 tz
8lullK9 .rl , LülliF88tru88S 33,1 . 8took.

kenlin , 6i-ö8l»u, Dresllsn, ssrankful-t a . k/I., ttamburg,
Köln, l-siprig , liOagllödurg, k/Iünobsn, Ilünndei-g, pvag,

Wisn, rüpioti.

Nagold.
Freiwillige

Feuerwehr.
Am Sonntag de « 14.

Anti rückt die I . und IV.
Qomp . in voller Ausrüstung
zur Uebung aus.

Antreten präzis morgens 7
Uhr beim Magazin.

Verfehlungen werden nach den gesetz¬
lichen Bestimmungen gerügt.

Das Kommando.

Nagold.
150 Cm. blauLeinendrill

zu Pferdedecken empfiehlt

Nagold.

ArümpköLZocken
empfiehlt billigst

Carl Rapp.

A l t en stei g.

Einsetzen künstlicher
Zähne «L Gebisse

sowie alle Zahnoperationen bei
Ackermann.

Suche mit
Lieferanten von
Himbeeren

in Verbindung zu treten.
Kuenzlen,

Sulzbach a./Murr.

Für die HH. Ortsvorsteher
sowie für die HH. Arbeitgeber

sind in der G. W. Zaisersehen Buch¬
handlung vorrätig:

Formulare über die Re¬
gelung der Sonntagsruhe
im Gewerbe-Betrieb mit
Ausnahme des Handels¬
gewerbes.

Geldsorten. ^
20-Franken-Stücke 16.20—24

dto. in *,r 16.19—23
Dollars in Gold . 4.16—20
Dukaten . . . . 9 .48—52
Engl. Sovereigns 20.36—40

Kruchlpreise:
Nagold , 6. Juli 1895.

Neuer Dinkel . 6 40 6 19 5 40
Weizen . . . 8 50 8 22 7 80
Roggen . . . - 7-
Gerste . . . . 7 — 6 91 6 80
Haber . . . . 6 50 6 39 6 —
Bohnen . . . - 5 70-

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter 65—70 -f
2 Erer 10—11 ^

Tübingen , den 5. Juli 1895.
Neuer Dinkel . 6 30 6 04 5 80
Neuer Haber . 6 30 6 22 6 05
Weizen . . . 8 — 7 82 7 80
Gerste . . . 7 — 6 81 6 60
Mischling. . . 8 — 8 — 8 —

Gestorben:
Den 8. Juli : Karoline Heintel, Toch¬

ter des Christian Heintel , 16 I . alt.
Beerdigung: Mittwoch 10. Juli , vor¬
mittags 9 Uhr.
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